
Flash-Fiction
schreiben:

Das Trendthema für
Kurzgeschichten-Fans



Hast Du schon mal davon geträumt, Deine
Geschichten mit der Welt zu teilen, aber fühlst
Dich beim Gedanken an einen Roman etwas
überfordert? Dann ist Flash-Fiction vielleicht
genau das Richtige für Dich!

In diesem Beitrag möchte ich Dir ein Genre zeigen,
das mit ihrer Kürze und Schlagkraft begeistern. Als
bekennende Anfänger möchte ich Dir meine
Erfahrungen und die wichtigsten Tipps und Tricks
mit auf den Weg geben, damit auch Du im
Handumdrehen fesselnde Flash-Fiction-
Geschichten schreiben kannst.

Flash-Fiction, auch Kurz-Kurzgeschichte genannt,
zeichnet sich durch ihre extreme Kürze aus. Mit
meist weniger als 1.000 Wörtern entführt sie uns in
kleine, aber feine Universen, die uns mit ihren
einzigartigen Charakteren, spannenden
Handlungen und tiefgründigen Botschaften in
ihren Bann ziehen.



Die Herausforderung liegt darin, auf kleinstem
Raum eine fesselnde Geschichte zu erzählen, die
alle wichtigen Elemente wie Konflikt, Steigerung
und Auflösung beinhaltet. Klingt unmöglich? Mit
den richtigen Techniken und etwas Übung ist es
aber gar nicht so schwer, wie man denkt.
Also, lass uns doch mal folgende Themen
erkunden:

Was genau ist Flash-Fiction und wie grenzt sie
sich von anderen Kurzgeschichtenformen ab?

Wie finde ich die perfekte Idee für meine
Flash-Fiction-Geschichte?

Wie baue ich eine spannende und strukturierte
Kurzgeschichte auf?

Welche Schreibtipps und Tricks helfen mir
beim Verfassen meiner Flash-Fiction?

Anhand von Beispielen und praktischen
Übungen tauchen wir tiefer in die Welt der
Flash-Fiction ein.

Los geht`s!



Was ist Flash-Fiction?
Tauche ein in die Welt der

Kurzgeschichten!

Stell Dir vor einmal vor, Du hast nur wenige
Minuten Zeit, um eine Geschichte zu erzählen, die
Deine Leser fesselt und ihnen noch lange in
Erinnerung bleibt. Das ist die Magie von Flash-
Fiction!

Mit ca. 1.000 Wörtern, oft sogar deutlich weniger,
entführt uns diese Kurzgeschichtenform in kleine,
aber feine Welten voller Emotionen, Spannung
und Überraschungen. Anders als bei längeren
Erzählungen wie Romanen oder Novellen steht
hier nicht die ausschweifende Schilderung im
Vordergrund, sondern das prägnante
Herausarbeiten der Kernelemente einer
Geschichte.



Wortanzahl: Während Kurzgeschichten meist
zwischen 1.000 und 7.500 Wörtern lang sind, ist
die Flash-Fiction deutlich komprimierter. Die
meisten Werke bewegen sich zwischen 250
und 500 Wörtern, manche gehen sogar auf bis
zu 100 Wörter herunter. (Wobei wir uns dann
schon stark in Richtung Microfiction bewegen)

Fokus: Flash-Fiction konzentriert sich auf das
Wesentliche: ein starkes Thema, fesselnde
Charaktere und einen prägnanten Plot.
Ausschweifende Beschreibungen oder
unwichtige Nebenstränge haben hier keinen
Platz.

Aber was genau unterscheidet
Flash-Fiction von anderen
Kurzgeschichtenformen?



Tempo: Durch die Kürze ist das Tempo in
diesen Geschichten meist rasanter als in
längeren Erzählungen. Die Handlung schreitet
schnell voran, Spannungsbögen werden zügig
aufgebaut und aufgelöst.

Wirkung: Trotz ihrer Kürze hinterlässt Flash-
Fiction oft eine tiefgründige Wirkung beim
Leser. Die komprimierte Erzählweise zwingt den
Autor dazu, jedes Wort sorgfältig zu wählen
und die Geschichte auf den Punkt zu bringen.



Schnelles Erfolgserlebnis: Durch die geringe
Länge ist es einfacher und schneller, eine
Flash-Fiction-Geschichte fertigzustellen,
wodurch sich ein Erfolgserlebnis schneller
einstellt.

Perfekt für Anfänger: Die Kürze und der Fokus
auf das Wesentliche machen Flash-Fiction zu
einer idealen Trainingsform für angehende
Autoren.

Vielseitigkeit: Flash-Fiction eignet sich für
eine Vielzahl von Genres, von Krimi und
Science-Fiction bis hin zu Liebesgeschichten
und Fantasy.

Herausforderung: Die Beschränkung auf
wenige Wörter fördert die Kreativität und
zwingt dazu, neue Erzähltechniken zu
erproben.

Vorteile von Flash-Fiction



Weniger Spielraum: Durch die Kürze ist der
Autor allerdings auch in seinen Möglichkeiten
eingeschränkt. Es ist daher wichtig, jeden Satz
genau abzuwägen und unnötige Details zu
vermeiden.

Hohe Ansprüche: Trotz der Kürze muss eine
Flash-Fiction-Geschichte alle wichtigen
Elemente einer guten Erzählung enthalten:
Thema, Charaktere, Plot, Spannung und
Auflösung.

Schwierige Selbstkritik: Gerade bei kurzen
Texten kann es schwierig sein, eigene
Schwächen zu erkennen und
Verbesserungsbedarf zu finden.

Doch keine Angst! Mit etwas Übung und den
richtigen Tipps und Tricks kann auch Dir der
Einstieg in die Welt der Flash-Fiction gelingen.

Herausforderungen von Flash-
Fiction



Vorbereitung: Finde deine
Flash-Fiction-Idee – Der

kreative Funke springt
über!

Bevor Du nun allerdings in die Tasten haust und
Deine Flash-Fiction-Geschichte zum Leben
erweckst, steht ein wichtiger Schritt an: die
Ideenfindung. Was willst Du erzählen? Welche
Emotionen soll Deine Geschichte beim Leser
hervorrufen? Worum soll es sich überhaupt
drehen?

Keine Sorge, wenn Du am Anfang etwas ratlos
bist. Mit ein paar einfachen Techniken und etwas
Inspiration aus dem Alltag sprudeln die Ideen nur
so aus Dir heraus.



Mind-Map: Schreibe Dein Thema in die Mitte
eines Blattes und verbinde es mit spontanen
Stichworten und Ideen. Lass Deiner Kreativität
freien Lauf!

Freies Schreiben: Schreibe einfach drauflos,
ohne zu überlegen, was dabei herauskommt.
Manchmal kommen die besten Ideen gerade
dann, wenn man nicht zu viel darüber
nachdenkt.

Wortassoziation: Wähle ein Wort, das mit
Deinem Thema zu tun hat, und schreibe
spontan alle Wörter auf, die Dir dazu einfallen.

Fragen stellen: Stelle Dir Fragen zu Deinem
Thema: Wer ist die Hauptfigur? Was ist ihr Ziel?
Was steht ihr im Weg? Wo spielt die
Geschichte?

Brainstorming-Techniken



Halte Deine Augen offen und lass Dich von Deiner
Umgebung inspirieren. Beobachte Menschen,
belausche Gespräche, lies Zeitungsartikel oder
schau Dir Fotos an. All das kann der Startschuss
für Deine nächste Flash-Fiction-Idee sein.

Inspiration aus dem Alltag



Auch Deine eigenen Erfahrungen können eine
Quelle der Inspiration sein. Schreibe über ein
Erlebnis, das Dich geprägt hat. Über eine Person,
die Dir wichtig ist oder über einen Ort, der Dir
besonders am Herzen liegt.

Eigene Erfahrungen



Im Internet und in Büchern findest Du zahlreiche
Schreibübungen, die Dir helfen können, Deine
Kreativität anzukurbeln. Probiere verschiedene
Arten von Übungen aus und lass Dich von den
Vorgaben inspirieren.

Schreibübungen



Festlegen von Thema,
Figuren und Setting

Sobald Du eine Idee hast, die Dich fesselt, ist es an
der Zeit, die wichtigsten Eckpfeiler deiner
Geschichte festzulegen:

Thema: Worum soll es sich in Deiner
Geschichte drehen? Was ist die Botschaft, die
Du vermitteln möchtest?

Figuren: Wer sind die Hauptfiguren Deiner
Geschichte? Wie sehen sie aus, was denken
und fühlen sie?

Setting: Wo spielt Deine Geschichte? In
welcher Zeit spielt sie?



Nimm Dir für diese Schritte ruhig die Zeit, die Du
benötigst und entwickle Deine Idee detailliert. Je
klarer Du Dir vor Augen führst, was Du erzählen
möchtest, desto einfacher wird es Dir am Ende
fallen, Deine Flash-Fiction-Geschichte zu
schreiben.

Tipp: Sammle Deine Ideen an einem Ort, z. B.
in einem Notizbuch oder einer Datei. So hast
Du sie immer griffbereit, wenn Du Dich ans

Schreiben machst.



Struktur und Aufbau einer
Flash-Fiction: So baust Du

Deine Geschichte auf

Stell Dir vor, Du baust ein Haus. Ohne einen
soliden Grundriss und ein durchdachtes
Fundament steht es schnell schief. Ähnlich verhält
es sich auch mit Deiner Flash-Fiction-Geschichte.

Damit Deine Geschichte nicht im Sande verläuft,
sondern Deine Leser fesselt und begeistert,
braucht sie daher eine klare Struktur und einen
spannenden Aufbau.



Konflikt: Jede gute Geschichte braucht einen
Konflikt, der die Handlung antreibt. Was will
Deine Hauptfigur erreichen? Was steht ihr im
Weg? Je spannender der Konflikt, desto mehr
fiebern Deine Leser mit.

Steigerung: Der Konflikt sollte sich im Laufe der
Geschichte steigern. Baue Spannung auf,
indem Du Herausforderungen für Deine
Hauptfigur schaffst und sie Entscheidungen
treffen lässt, die weitreichende Folgen haben.

Auflösung: Am Ende Deiner Geschichte muss
der Konflikt gelöst werden. Findet Deine
Hauptfigur ihr Ziel? Scheitert sie? Gibt es eine
unerwartete Wendung? Die Auflösung sollte
befriedigend sein und den Lesern im
Gedächtnis bleiben.

Die wichtigsten Elemente

https://kreative-schreibwelt.de/konflikt-und-spannung/


Erstelle einen Plot: Ein Plot ist ein kurzer Abriss
Deiner Geschichte, der die wichtigsten
Ereignisse und Entwicklungen enthält. So
behältst du den Überblick und stellst sicher,
dass Deine Geschichte einen roten Faden hat.

Nutze Gliederungspunkte: Gliedere Deine
Geschichte in einzelne Abschnitte, z. B.
Einleitung, Konfliktsituation, Steigerung,
Höhepunkt, Auflösung und Schluss. So fällt es
Dir leichter, die einzelnen Teile Deiner
Geschichte zu entwickeln und miteinander zu
verbinden.

Halte dich kurz: Denke daran, dass Du nur
wenige Wörter zur Verfügung hast. Vermeide
unnötige Details und konzentriere Dich auf das
Wesentliche.

Tipps zum Plotten und Strukturieren



Metaphern und Symbole: Verwende
Metaphern und Symbole, um Deine
Geschichte lebendiger und ausdrucksstärker
zu machen.

Erzählperspektive: Wähle die richtige
Erzählperspektive für Deine Geschichte. Jede
Perspektive hat ihre eigenen Vor- und
Nachteile.

Spannungsbogen: Erzeuge einen
Spannungsbogen, indem Du verschiedene
Erzähltechniken wie Cliffhanger, Rückblenden
und Vorausdeutungen einsetzt.

Zeige, erzähle nicht: Beschreibe Szenen und
Handlungen nicht einfach, sondern zeige sie
dem Leser mithilfe Deiner Sprache. Verwende
dazu starke Verben und anschauliche Details.

Einsatz von literarischen Stilmitteln

https://kreative-schreibwelt.de/perspektive/
https://kreative-schreibwelt.de/cliffhanger-dos-donts/


Denke daran: Es gibt keine festen Regeln für
den Aufbau einer Flash-Fiction-Geschichte.

Experimentiere mit verschiedenen Techniken
und finde heraus, was für Dich und Deine

Geschichte am besten funktioniert.



Schreiben und
Überarbeiten: So polierst

du Dein Flash-Fiction-
Juwel

Jetzt hast Du Deine Idee, kennst die wichtigsten
Elemente Deiner Geschichte und hast sie
strukturiert. Jetzt geht es ans Eingemachte: das
Schreiben!

Aber Achtung: Flash-Fiction ist tatsächlich ein
Kurzstreckenlauf, kein Marathon. Halte Dich also
kurz, prägnant und fokussiert.



Weniger ist mehr: Vermeide unnötige Details
und Beschreibungen. Konzentriere Dich auf
das Wesentliche und lass Deine Leser die
Lücken zwischen den Zeilen füllen.

Starke Charaktere: Entwickle starke und
vielschichtige Charaktere, mit denen sich
Deine Leser identifizieren können. Gib ihnen ein
Gesicht, eine Stimme und eine eigene
Persönlichkeit.

Lebendige Dialoge: Dialoge sind ein wichtiger
Bestandteil von Flash-Fiction. Nutze sie, um
Deine Charaktere zum Leben zu erwecken und
die Handlung voranzutreiben.

Finde Deinen Ton: Finde den richtigen Ton für
Deine Geschichte. Soll sie humorvoll, ernst,
spannend oder bedrückend sein?

Schreibtipps für Flash-Fiction

https://kreative-schreibwelt.de/dialoge-wie-du-ueberzeugende-und-natuerliche-gespraeche-schreibst/


Schreibstil: Experimentiere mit verschiedenen
Schreibstilen, um Deine Geschichte lebendiger
und ausdrucksstärker zu machen.

Sei kreativ: Lass Deiner Kreativität freien Lauf
und probiere neue Dinge aus. Es gibt keine
Regeln in der Flash-Fiction!

Denke daran: Schreiben ist ein Prozess. Es
braucht Zeit, Übung und Geduld, um gute
Flash-Fiction-Geschichten zu schreiben.



Das sind meine Gedanken und Erfahrung zu
Flash-Fiction-Geschichten.
Zusammenfassend lässt sich also sagen:

Flash-Fiction ist eine Kurzgeschichtenform, die
mit ihrer Kürze und Schlagkraft begeistert.

Wichtige Elemente einer Flash-Fiction-
Geschichte sind ein starker Konflikt, eine klare
Struktur und ein spannender Erzählbogen.

Beim Schreiben von Flash-Fiction ist es
wichtig, sich auf das Wesentliche zu
konzentrieren und unnötige Details zu
vermeiden.

Starke Charaktere, lebendige Dialoge und ein
kreativer Schreibstil tragen zum Erfolg deiner
Geschichte bei.

Die berühmten
Schlussgedanken



Lass Dich nicht entmutigen, wenn Dein erster
Versuch nicht perfekt ist. Schreiben ist ein Prozess,
der Übung und Geduld erfordert. Mit jedem Text,
den Du schreibst, wirst du besser.

Ich hoffe, dieser Blogartikel hat Dir die nötige
Inspiration und Motivation gegeben, um Deine
eigenen Flash-Fiction-Geschichten zu schreiben.
Trau Dich, Deine Kreativität zu entfalten und Deine
Geschichten mit der Welt zu teilen.

Teile auch gerne Deine Ideen und Erfahrungen in
den Kommentaren mit uns!

Nun aber viel Erfolg und „happy writing“!



Flash-Fiction schreiben: Das
Trendthema für Kurzgeschichten-

Fans
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